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Trachtet zuerst nach dem Reich Gottes

Jesus Christus spricht:
Ich bin bei euch allezeit

bis an das Ende der Welt und der Zeit.
(Matthäus 28,20)
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Eine Beilage der Zeitung «reformiert.»

Gottesdienste November 2010
Sonntag, 7. November
10.00 Gottesdienst zum Reformations-

tag mit der Musikgesellschaft
Hornussen und Pfr. Lüscher
Mit anschliessendem Apéro

Sonntag, 14. November
10.00 Gottesdienst mit Pfr. Lüscher

Sonntag, 21. November
10.00 Gottesdienst mit Pfr. Thut

und Pfr. Lüscher
Anschliessend Kirchgemeinde-
versammlung

Sonntag, 28. November
10.00 Kreativgottesdienst mit den

5.-Klässler/innen, E. Büchli
und Pfr. Thut
Anschliessend Apéro

Freude in der Gemeinde

Taufe
Am 4. September: Fabio Stefan Stammbach,
Sohn des Stefan und der Sabine Stammbach-
Weibel.
Am 11. September: Florina, Tochter des Mar-
tin Bürgi und der Therese Pietsch, Zeihen.
Am 18. September: Jesko, Sohn des Andreas
und der Katja Weise-Georgi.

Trauungen
Am 18. September: Andreas und Katja Wei-
se-Georgi, Hornussen.

Sonntagschule
im November 2010

Alle Sonntagschulen bereiten gemeinsam die
Sonntagschulweihnachten vor:
Samstag, 13. November, 13.30 Uhr,
Kirchgemeindehaus Bözen
Samstag, 27. November, 13.30 Uhr,
Kirchgemeindehaus Bözen

Herr, stehe uns bei, solange der Tag dieses un-
ruhigen Lebens währt, bis die Schatten lange
werden und der Schatten kommt und die ge-
schäftige Welt zur Ruhe gelangt, das Fieber
des Lebens vorüber und unser Werk getan ist.
Dann, Herr, schenke uns in deinem Erbar-
men sicheres Wohnen, heilige Ruhe und end-
lich den Frieden durch Jesus Christus,unseren
Herrn. (Common Prayer Book)

Freude in der GemeindeDass dieser Herr einen
ziemlich sturmen Kopf
bekommt, wenn er sich
im Labyrinth des Le-
bens zurechtfinden
muss, das können wir
uns gut vorstellen.Aber
wissen wir es eigentlich
so genau, was «das volle
Leben» bedeutet?

Darüber wollen wir an diesem Abend disku-
tieren. Dazu treffen wir uns am

Dienstag (!), 23. November, 20.15 Uhr
im Kirchgemeindehaus

Lesezirkel-Treffen
vom Donnerstag, 4. November

Und ja nicht vergessen:
Die Mitglieder unseres
Oberfricktaler Lesezir-
kels sind herzlich gebe-
ten, sich für eine Vorbe-
sprechung einzufinden
am:
Donnerstag, 4. Novem-

ber, 20.00 Uhr
im Kirchgemeindehaus

Alle Viertausender der Schweiz:
Senior/innen-Nachmittag
vom 18. November

Mit grosser Begeisterung erzählt Alpinist
Hügli, dem es als Lokführer im Führerstand
oftmals ein bisschen zu eng wurde, von seinen
Erlebnissen, Freuden und Gefahren im Hoch-
gebirge. Es braucht viel Erfahrung, Ehrgeiz
und Ausdauer, wenn ein Bergsteiger die 48
höchsten Berge der Schweiz besteigen will.
Samuel Hügli hat es geschafft, innerhalb von
30 Jahren alle Viertausender auf Schweizer
Boden zu besteigen.
Mit herrlichen Dias und eindrücklichen be-
gleitenden Worten führt er uns Seniorinnen
und Senioren zwar nicht am Kletterseil, aber-
mit viel Begeisterung in die hohe Alpenwelt.
Zu diesem ersten Senior/innen-Nachmittag
treffen wir uns am

Donnerstag, 18. November 2010, 14 Uhr
im Kirchgemeindehaus Bözen Kirchgemeindeversammlung

Sonntag, 21. November 2010,
im Anschluss an den Gottesdienst

in der Kirche
Die Einladung mit dem Protokoll
der Kirchgemeindeversammlung

vom 6. Juni 2010
und dem Voranschlag 2011

finden Sie diesem Kirchenboten
beigelegt!

Welche Kirche hätten Sie
denn gerne?

Dunkel war’s, der Mond schien helle,
schneebedeckt die grüne Flur,
als ein Auto blitzesschnelle
langsam um die Ecke fuhr.
Drinnen sassen stehend Leute
schweigend ins Gespräch vertieft,
als ein totgeschossner Hase
auf der Sandbank Schlittschuh lief.
… und so weiter, und so weiter! Wahrschein-
lich kennen Sie Teile dieses Gedichtes mit
lauter Widersprüchen noch aus Ihrer Jugend-
zeit. Die Frage ist nur, ob nicht auch an die
Kirche Anforderungen gestellt werden, die
unterschiedlicher nicht sein könnten, wie die-
se Karikatur andeutet.
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Kirchgemeinde-
ferien in Heiden


